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Gratulation
zum Geburtstag
Heute Mittwoch feiert Rosa Tobler-
Ramseyer in der Verenastrasse 27 ih-
ren 96.Geburtstag.Wir gratulieren der
Jubilarin zu diesem besonderen Tag
ganz herzlich und entbieten ihr auf
diesem Weg die allerbesten Glück-
und Segenswünsche. (asz)

Handanalyse
An den Fingern lassen sich grund-
legende Charaktereigenschaften ab-
lesen. Solche Grundzüge bilden das
Fundament einer Persönlichkeit. Über
die Finger lässt sich sozusagen auf Dis-
tanz handlesen – mit einem Blick er-
kennt man Grundlegendes über einen
Menschen, ohne in seine Hand ge-
schaut zu haben. In diesem Workshop
lernen wir, die Finger zu typisieren
und interpretieren.Am zweiten Abend
geht es ans Herz: Die Herzlinie ist
eine der drei Hauptlinien in der Hand;
dazu diejenige, die uns wohl als erste
interessiert, denn in der Handlese-
kunst macht sie Aussagen über die
Beziehung zu sich selbst und anderen.
Es geht hier um Herzangelegenheiten
wie Partnerschaft und Gefühle.
Interessant dürfte dieser Workshop

auch für Paare sein. Im Workshop
Herzlinie lernen wir, die Herzlinie zu
typisieren und interpretieren.

Pascal Stössel hat sich in San Fran-
cisco bei Richard Unger in der Hand-
analyse ausbilden lassen und vertritt
dessen Schule, das «International In-
stitute of Hand Analysis», in Europa.
Kursdaten: Donnerstag, 19. und 26.
April, von 19 bis 22 Uhr im Verenahof
in Wollerau. Die Kursabende können
nicht einzeln gebucht werden.Anmel-
dung und Auskunft bei www.kontakt-
fuerdiefrau.ch oder bei Yvonne Gas-
ser,Telefon 043 888 05 05.

KONTAKT FÜR DIE FRAU

Unterhaltende Musik aus nah und fern
Eine Woche nach Ostern lädt
die Harmonie Freienbach zu
ihren traditionellen Frühlings-
konzerten. Das erste Konzert
unter der Leitung von Valentin
Vogt verspricht unterhaltende
Musik aus nah und fern.

Freienbach. – Nachdem die Harmo-
nie Freienbach vergangenes Wochen-
ende ihre kleinsten Zuhörer zum Tan-
zen, Klatschen und vor allem Lachen
gebracht hat, freut sie sich nun auf die
beiden traditionellen Frühlingskon-
zerte am 14. und 21.April, jeweils um
20.15 Uhr in der Kanti Pfäffikon
beziehungsweise der Schwerzi-Turn-
halle in Freienbach.

Abwechslungsreiches Angebot
Die Harmonie Freienbach hat für
die Frühlingskonzert-Premiere von
Valentin Vogt ein unterhaltsames und
vor allem gehörfälliges Programm
zusammengestellt. Spanische, latein-
amerikanische und ungarisch-slawi-
sche Klänge werden genausowenig
fehlen wie volkstümliche Akkorde

aus der Innerschweiz. Nach dem Er-
öffnungsstück «Pepita Greus», einem
Paso doble, der insbesondere bei
Stierkampf-Fans äusserst beliebt ist,
zeigt die Harmonie Freienbach mit
dem Stück «Second Suite for Band»
von Alfred Reed, was in ihr steckt. Die
rassigen, manchmal auch verträum-
ten Rhythmen werden bestimmt auch
den Zuhörern unter die Haut gehen.

Anschliessend führt die Harmonie
Freienbach einen in den letzten Jah-
ren zur Tradition gewordenen Brauch
weiter, den Mittelteil des Konzerts mit
einer Kleinformation zu bestreiten.
Dieses Jahr wird die harmonieeigene
Niinermusig volkstümliche Stücke
zum Besten geben. Wie der Name

schon sagt, besteht diese Formation
aus neun Musikern. Dem Dialekt fol-
gend kommt der Name Niinermusig
aus dem Kanton Obwalden, wo diese
Art von Formation auch heute noch
sehr populär ist.

Qual der Wahl – Konzert oder Fest
Den Schlussteil, den schliesslich wie-
der das gesamte Harmonie-Korps be-
streiten wird, eröffnet die Harmonie
mit einer Uraufführung. Der Singfes-
tival-Marsch wurde eigens für das
kommende Singfestival in Pfäffikon
komponiert, das vom Männerchor
Pfäffikon am Etzel organisiert wird.
Den Abschluss des Konzerts machen
«Puszta», ein Werk bestehend aus

vier ungarisch-slawischen Tänzen,
und «Gallito», ein Paso doble im Fla-
menco-Stil.

Wiederum richtet sich das Konzert
in Pfäffikon an alle Zuhörer, die ein
Konzert gerne in ruhiger Atmosphäre
und Konzerbestuhlung geniessen
möchten, während eine Woche später
in Freienbach dann das traditionelle
Frühlingsfest über die Bühne gehen
wird.Auch diesmal winken in Freien-
bach kulinarische Köstlichkeiten, ei-
ne Kaffeestube sowie ein Bierhimmel
mit Live-Kapelle. Ausserdem lädt
Franz Kempf bis spät in die Nacht
zum Tanz. Natürlich gibt es auch dies-
mal bei beiden Konzerten einen Wett-
bewerb mit tollen Preisen. (eing)

Wartet an den Frühlingskonzerten vom 14. und 21. April mit einem gehörfälligen Programm auf: die Harmonie Freien-

bach. Bild zvg

Witz des Tages
Rotkäppchen geht durch den Wald.
Hinter einem Gebüsch sieht es den
bösen Wolf und fragt: «Aber Wolf,
warum hast Du so grosse Augen?»
Darauf der Wolf: «Verdammt noch
mal, nicht mal in Ruhe kacken
kann man hier.»

Konflikttraining für coole Köpfe
Konflikte gehören zum Leben.
Mögliche Strategien zur
Gewaltprävention bietet das
Konflikttraining «Chili» des
Schweizerischen Roten Kreuzes
(SRK). Die Akany-Schule in
Wollerau führte erstmals im
Kanton Schwyz ein solches
Training durch.

Von Walter Grämiger

Wollerau. – Als Prävention werden
vorbeugende Massnahmen bezeich-
net, um Probleme oder unerwünsch-
te Ereignisse zu vermeiden. Die
Sucht- und Gewaltprävention hat in
unserem Land immer mehr an Bedeu-
tung zugelegt. Gewalt an Schulen und
sexuelle Ausbeutung im Freizeit-

bereich sind Themen, die vermehrt im
Mittelpunkt stehen.

«Chili» nennt sich ein Projekt, das
seit Herbst 2000 mit Erfolg an Schu-
len und in Jugendheimen durchge-
führt wird und jetzt im Kanton
Schwyz aufgebaut werden soll. Aus-
gebildete Trainer in Sozialarbeit, Psy-
chologie und Pädagogik des Schwei-
zerischen Roten Kreuzes bringen den
Kindern spielerisch bei, wie man sich
in Konfliktsituationen verhalten soll.

Extreme Krisensituationen
Gewalt- und Disziplinprobleme an
Schulen sind heute allgegenwärtig.
Immer häufiger werden Gewalttaten
in den Schulen aufgedeckt. Anfang
dieser Woche wurde erneut von Schü-
lerterror an einer Zürcher Schule
berichtet. Lehrerinnen und Lehrer
sowie Eltern und Behörden sehen sich

extremen Krisensituationen gegen-
übergestellt. Besorgt über diese Ent-
wicklung entsteht mehr und mehr das
Bedürfnis nach präventiven Lösun-
gen, um Gewalt zu verhindern oder
frühzeitig zu erkennen.

«Gesucht wird eine Schulkultur, die
von Vertrauen und gegenseitigem Res-
pekt getragen wird und in der Konflik-
te fair und gewaltfrei ausgetragen
werden können», erklärte gestern
Marina Bär, Lehrerin an der Akany-
Schule. Und weiter führte Bär aus:
«Ziel ist es, die Kinder zu ermutigen,
Konflikte so auszutragen, dass nur
Gewinner daraus hervorgehen.»

Mit Tiersprachen zum Ziel
Rund 50 Kinder besuchen zurzeit die
Akany-Schule. Ein enger Kontakt
zum Elternhaus gehört zur Philoso-
phie der Schule. Deshalb erstaunt es

nicht, dass aus Elternkreisen der An-
stoss zu diesem Konflikttraining ge-
kommen ist. Eigen- und Fremdwahr-
nehmung, Gefühle erkennen und sie
ausdrücken zu lernen,gehören zu den
Merkmalen des «Chili»-Konflikttrai-
nings. Zudem sollen das Einfühlungs-
vermögen gefördert und das Selbstbe-
wusstsein gestärkt werden.
In Rollenspielen und Konflikt-

lösungsstrategien lernen die Kinder in
drei Tagen zum Beispiel mit Wut um-
zugehen und gemeinsam nach Lösun-
gen zu suchen. So wurde den Kindern
spielerisch vermittelt, was mit Giraf-
fen- oder Tigersprache gemeint ist
oder was in der Konfliktbewältigung
ein Ich- oder ein Du-Satz bewirken
kann.

«Chili» möchte beim Konflikt-
training auf die momentan aktuellen
Gewaltprobleme eingehen.

Kritisch von Mitschülern beobachtet lernen die Kinder in eindrücklichen Rollenspielen den Umgang mit Konflikten. Bild Walter Grämiger
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